
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Friedenau. Einen herben
Verlust hat die Familie des Amts-
und Gemeindevorstehers Majors Rön-
neberg zu beklagen. Die 18 Jahre
alte Tochter Else ist den Folgen einer
Operation erlegen.

Gr. Lichterfelde. Erhängt
hat sich im hiesigen AmtSgefängniß der
40 Jahre alte Webergeselle Rudolf
Maier aus Neuendorf.

Kalau. In dem benachbarten
Bischofdorf brach in dem stattlichen,
massiv erbauten Lokale des Gastwirths
Mehnert ein so heftiges Feuer aus,
daß das Gebäude in kurzer Zeit ganz
in Flammen stand. Mehnert sen.
konnte aus seinem Schlafzimmer, in
dessen unmittelbarer Nöhe das Feuer
höchst wahrscheinlich entstanden ist,
nicht mehr ins Freie gelangen; er hat
den Flammentod erlitten. Der auf
so schreckliche Weise um's Leben Ge-
kommene hatte die Wirthschaft erst vor
Kurzem seinem Sohne übergeben.

Marienfelde. Sein 60jäh-
riges Jubiläum als Seelsorger der
hiesigen Kirchengemeinde konnte Pre-

Rixdorf. Trübe Flitterwochen
hat der Musiker Gustav Richter aus
der Bergstraße 66, der erst vor 8 Ta-
gen ein junges Weibchen nahm. Seine

während seine Frau auf kurze Zeit
fortgegangen war, sich aufhängte.
Nachbarsleute schnitten ihn jedoch noch
zur rechten Zeit ab, und Dr. Zimmer
rief den Selbstmordkandidaten nach

zurück.
Trebbin. Hier ist zum ersten

Mal bei der Stadtverordneten-Wahl
der 3. Abtheilung ein Sozialdemokrat,
der Zimmerer Karl Dornbusch, ge-
wählt worden.

Zehlendorf . Steckbrieflich
verfolgt werden der Tischler Johann
Matthiesen und der Bäckergeselle Gu-
stav Levange, die sich hier verschiedener
Strafthaten schuldig gemacht haben.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der Arzt Dr.!

Doktorjubiliium.
Angerburg. Der Sohn des

JnstmannS Marotzki auf dem Gute
Rothof fand einen von einem fortgezo-

eintrat! ,
Bischofsburg. In einem

Pferdestall wurde hier der domizillose
Gustav Kautel todt aufgefunden. Kan-
te! hatte einst bessere Tage gesehen.
Seit einer Reihe von Jahren fristete er
«in elendes Dasein.

Braunsberg. Wegen Kindes-
mordes erhielt die unverehelicht« Ka-

Jahre G«sänaniß und der Schuhma-
chergesell« Gustav Knoblauch aus Doe-

M>erii wegen Brandstiftung 3j Jahre

Mehlfack. Vom Tode des Er-
trinkens rettete Färbereibesitzer Adolf
Günther mit eigener Lebensgefahr ei-
nen 8 Jahre alten Knaben aus dem
Walschslusse.

Provinz West Preußen.
Mechau. Aus Anlaß der golde-

nen Hochzeit ist dem Hegemeister
Schröder'sche» Ehepaare die Ehejubi-
läumsmedaille verliehen worden.

Marienburg. Ganz unerwar-
tet ist im Alter von 68 Jahren zu
Danzig Rentier Ludwig Giesow, der

langjährige Verleger der ?Rogatzei-
tung" Hierselbst gestorben.

Rosenberg. Vor einigen Ta-
gen gingen dem Fischhändler Sawatzli

Hierbei stürzte er so unglücklich vom
Wagen, daß er schwere Schädelver-
letzungen davontrug, denen er jetzt im

Rosenkranz. Besitzer Görke

selbst, Apselallee, feierte mit seiner

Fest der goldenen Hochzeit.
Brunow. Maurer Brämer

wurde im Walde erhängt aufgesunden.

an die Kniee mit Brandwunden bedeckt.
Es verlautet, daß ihm diese Wunden
in böswilliger Weise zugefügt worden
sind. Die gerichtliche Untersuchung ist
eingeleitet.

Koeslin. In einem Anfalle
von Geistesgestörtheit versuchte sich das

17 Jahre alte Dienstmädchen Anna
Kainke in der Nähe der Schwimman-
stalt im Mühlbache zu ertränken. Hin-
zueilende Arbeiter zogen die Lebens-
müde jedoch rechtzeitig aus dem Was-
ser und sorgten für die Uebersührung
nach dem Krankenhause.

Kolberg. Die hiesige Firma
Moses <!: Rosenberg ist in Concurs ge-

aus circa 140,000 M., die Aktiven auf
circa 60,000 M.
Prov. Schleswig - Holstein.

Eckernförde. Während eines
Gewitters traf ein Blitz das Gehöft
des Landmannes Cording auf Bau
Feldmark; dasselbe wurde vollständig
«ingeäschert. 24 Schweine kamen in

ten die Mobilien!' das Inventar und

Landkirchen. Arbeiter Ju-
lius Neerkorn erlitt bei einer Schläge-
xei mittelst Messer» derartige V-.rle-

eintrat.
Satrup. Nachts ging die hie-

sige Mühle in Flammen aus.
Das Fest

der goldenen Hochzeit begingen die Ehe-
leute Wols.

Tondern. Nach längerer
Krankheit starb der Propst Em. Car-
sten Erich Carstens. Er entstammte

samilie.
Provinz Schl«sien.

Breslau. Der zu langjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilte Kellner
Magafchewsli, welchcr von Berlin nach
dem Brieger Zuchthaus transportirt

dem Märkischen nach dem Oberschlesi-
schen Bahnhof aus der Droschke und
entkam.

Beuthen. DaS hiesiige Schwur-
gericht verurtheilte den Oberpostassi-
stenten Braun wegen Unterschlagung
von 7000 Mark amtlicher Gelder zu
zwei Jahren Gefängniß und drei Jah-
ren Ehrverlust.

Freiburg. Hier wurde Färber
Stäche aus Peterswaldau verhaftet,
welcher im Nentwicher Busch bei Glatz

dete.

Wilda. Die 70 Jahre alte
Stiftsdame Frl. Guderian, welche seit
fünf Jahren im v. Garczynski'schen
Hospital Hierselbst wohnte, hat durch
Erhängen an einer Thürklinke ihrem
Leben ein Ende bereitet. Die That
soll in einem Anfall von Schwermuth,

Sohn des Arbeiters LanSki auf dem
Gute Augustenhof hat der Kaiser ein«
Pathenstelle übernommen.

Wollstein. Sein 60jähriges
Meisterjubiläum feierte der Schuh-

Provinz Sachsen.
Eisdorf. Das Frühaus'sche

Ehepaar gedachte sein sechzigjähriges

nung. Am Jubiläumsmorgen starb die
! 81 Jahre alte Frau Frühauf und der
> Hochzeitskuchen ward zum Leichen-

um ca. 3600 Mark bestohlen hat der

eilte.
Nordha u s e n. Der 26 Jahre

gen Gesängnißhaft entlassen,
j Ditterke. Der Hofmeister Ascheaus dem Hofe des Oekonomen Garben

rieth unter die Räder, die ihm über die
l Brust gingen. Er verstarb kurze Zeit

nach dem Unfall.
> Wahre » holz. Der Gastwirth

im Begriff, eine Ladung fetter

In der Nähe dieses Ortes bei einein

Burenheer«

Mutter einen Brief, in dem der Sohn

! Provinz Westfalen.
Erndtebrück. Auf dem Säge»

Fröndenberg. Als Leiche auf-

Jagdrevier der 19 Jahre alte Sohn
des Landwirths Lung aus Ardei.
S«it drei Monaten wurde der junge
Mensch vermißt.

i FUrstenberg. Der gräfl. von
Westphalen'sche Förster H. Ernst. /

Graf Westphal hatt« ihm zu Ehren «in

«in Geschenk von 1000 M.
Rheinprovinz.

Koblenz. Der Bauführer Rit-

Krefeld. Der Vorsitzende des

ten Färber beleidigt hatte.
Rheydt. Der erste Beigeordnete

Croon ist gestochen.

ProvinzHessen - Nassau.
Kassel. Der Werlführ«! und

trat.
Amöneberg. Das seltene Fest

der diamantenen Hochzeit feierten die

11 Urenkel, ist das Glück ihres Alters
und ihr Stolz. Zwei Söhne des Ju-

Mitteldeuts ch e S t a at e n.

Steinheid. Den 39 Jahre al-
ten Gastwirth Ostar Eichhorn ereilte

Stad t il in. Die große Wasser-

Steinheid. Den 39 Jahre al-

Utzberg. Bürgermeister Louis
Ziehn legte sein Amt, das er 26 Jahr«

Höft des Landwirths Robert Lusch«

Wolsen b ü t t« l. Auf Schacht

umschlug und dem alten Manne oie
Wade des linken Beines abschlug. Der
Bcdauernswerthe mußte nach der Kli-

O. Aster ist im Alter von 72 Jahren
verstorben. Vermißt wird die 66

Jahr« alte Ehefrau Richter. Sie hat

bish«r gelungen Ware, irgend welchen
Anhalt für ihren Verbleib zu erhalten.
?ln Blasewitz hat sich ein Schaffner
der Dresdener Straßenbahn, Namens

lieb Kutschke mit seiner Gattin.
Cunnersdorf b. B. Für die

nächsten sechs Jahre ist Hausbesitzer

ist der 38 Jahre alte Maschinist Riss«

wurde mit herumgeschleudert und auf
der Stelle getödtet.

Leipzig. Der Weinhändler
ten Geschirr, auf welchem noch die

Opernsänger Moers, Greder und
Fricke nebst dem Kutscher saßen, von
der Hainstraße nach der Pfaffendor-
ferstraße fahren. Auf dem Fleischer-
platz gingen die Pferde durch und der
Wage» fiel um, wobei die Insassen
des Wagens herausgeschleudert wur-
den. Der Sänger Moers und der
Kutscher erhielten nur leiste Verletz-
ung«». Schlimmer erging es den
Sängern Greder und und dem
Weinhändler Page, die erheblich; Ver-

stauchungen erlitten HMn, Di'
Pferde-konnten erst in L.-Gohl!s auf-

! gehalten werden.
Hessen-Darm st ad t.

Gießen. Dem Sergeanten Reitz

dein Kaiser eine goldene Uhr mit ent-
sprechender Inschrift verliehen.

Geiß-Nidda. Das sechsjähri-
ge Töchterchen des KarousselbesitzerS
Kuehn von hier, welches infolge Spie-
lens mit einem Revolver «einen Schuß
in den Unterleib erhielt, ist in der Kli-
nik in Gießen gestorben.

Hungen. An den Folgen eines
Schlaganfalls starb der Steuercom-
missär Karl Snell.

Weinheim b. A. Den hiesigen
bekannten Weincommissionär Glück
fand man hilflos auf der Straße nach
Alzey. hatte auf dem ebenen

Bayern.

München. Der Finanzausschuß
desLandtages ertheilte seine prinzipielle
Zustimmung zu der Einverleibung von

Der Pfründner Wach wurde von dem
Pfründner Lindl im Heilig-Geist-Spi-
tal so schwer mißhandelt, daß er starb.

Bamberg. Infolge Radbruches
entgleisten drei Wagen eines Güterzu-ges. Der Packmeister Deisel wurde
schwer verletzt, der Zugführer Zeis ge-
tödtet.

Burghausen. Im Hause des
Herrn Privatiers K. Speth, des ehe-
maligen Besitzers der Pulvermühle >n
Marienberg, brach ein Kaminbrand

vom Herzschlage gerührt leblos zu Bo-
den stürzte. Vor etlichen Jahren hat
dessen Sohn durch eine Explosion in

büßt.
t h t

geländer,'nachdem er vorher seine Frau

dem Messer bedroht hatte.
Günzenhausen. Der verhei-

Cyankali in seiner Wohnung Selbst-
mord. Das Motiv der That sind zer-

rüttete Vermögensverhältnisse.

nen Aschbache in der Nähe Aschfelds,
ertrank die 41jährige Bauerntochter
Walburga Merklein von dort. Auf
dem Wege zur Arbeit mußte sie am

und fiel in den Bach.
K rum b a ch. Die 60jährige Witt-

we Orth wurde von den jungen Pftr-
und durch Hufschläge so schwer verletzt,

Möskvfen. Zwischen Neufahrn

Tübingen. Beim Rangircn
wurde der 26 Jahre alte Ankuppler

Hölle von Lustnau von einein Perso-

todt.

riere geschloffen» pas-
sren. il>r "erkauf

haste Weise.
Baden.

Baden-Laden. Wilhelm Här-
der, Redakteur des »Badebl Ues", ist

Donaueschingen. Der Groß-
herzig hat den Professor Karl Schütz
am hiesigen Progymnasiuni wegen vor-

Durch F«uer wurde das Haus des

Straßenwarts TH.Rohrer eingeäschert.
Der Dachstuhl des angebauten Hauses
des Taglöhners P. Geier wurde starl

beschädigt. Man vermuthet Brandstif-
tung.

Mäder aus Aselfingen (A. Bonndorf),
zu 2 Jahren Zuchthaus und 600 Mk.
Geldstrafe.

Mosbach. Der mit dem Befesti-
gen der Leitungsdrähte für das hiesige
Elektricitätswerk betraute Sohn des

Schmiedmeisters Gottfried Kautzmann
dahier, ein strebsamer Mann, stürzte
von einem Hause infolge von Unvor-
sichtigkeit ab, fiel auf den Kopf und er-
litt bedeutende Verletzungen.

Neckarau. In der Fabrik was-
serdichter Wäsche von Lenel, Bensin-
ger u. Co. würd« der 19jährige Schlos-
ser K. Braun aus Oftersheim aus
Unvorsichtigkeit von der Transmission
erfaßt, herumgeschleudert und ihm der

rechte Arm oberhalb des Ellenbogens
fast vollständig abgerissen.

Neckargemllnd. Tiincher De-
Wald auS Heidelberg wollte hier auf
d«n schon in Bewegung befindlichen
Lokalzug aufspringen: er stürzte da-
bei, gerieth unter die Räder und starb
nach kurzer Zeit infolge der Ver-
letzung.

Rheinp 112 a l z.
Kirr Weiler. Der aus Nider-

horbach gebürtige, bei Weinhändler
Albert Spieß in Maikammer bedien-
stet gewesene 37 Jahre alte Fuhrknecht
Pet«r Danner fuhr mit einem mit
Dung beladenen Wagen in's Feld.
Auf dem Heimwege fiel Danner infolge
zu starken Anziehens der Pferde b«m
Fahren um eine Biegung vom Wagen.

Neustadt. Auf Veranlassung

reits die That eingestanden.

Elsaß - Lothringen.
Straßburg. Durch den elek-

Jahre alte Arbeiter Tisler, als er an

Röbel. Als die Ehefrau des

Rostock. Aus dem Gute Wöpken-

Man war mit deinAu-

s thätig. Der junge Mersch

ist abgebrannt. 10 Pferde, 40 Stück

wieder zugeführt.
Ia s s e n s d o r f. An der Dresch-

maschine wurde dein Halbhufner An-

zermalmt. Der Arm mußte bis zum

Freie Städte.
Lübeck. Ein nahe der Tamscn-

'schen Brauerei am Wege nach Mori
belegener, dem Schlosser Tapper ge-
höriger Kathen ist total niederge-
brannt. Ter Kathen wurde von vier
Familien, dem Klempner Kurth, dem
Arbeiter Fick, sowie den Wittwen Jä-
ger und Nehlsen. bewohnt. Da das

Haus noch mit weicher Bedachung ver-

sehen war, stand in recht lurzer Zeit
das ganze Gebäude in Flammen. Ge-

rettet wurde so gut wie nichts. Der
Generaldireltor der Deutschen Lebens-
versiicherungsgesellschaft in Lübeck,
Bernhard Sydow, ist hier im 67. Le-

Schweiz.
Äugst. Der 18jährige Fritz Gei-

ger von hier wurde ..beim Holzfällen

Tod eintrat.

Basel. Der bisherige Rector der
höheren Töchterschule Dr. Largiadere
hat sein 60jähriges Dienstjubiläum ge-
feiert.

Bleien bach. Die an Fallsucht
leidende Wittwe Dennler fiel mit einer
Lampe in der Hand mitten im Zimmer

Kleider fingen Feuer. Als auf den
Ruf ihres acht Jahre alten Knaben,
der allein zu Hause war, Hilfe erschien,

Brandwunden erlitten.
Diepflingen. Die 64 Jahre

alte ledige Verona Hclsberger wurde

sucht hat.
Frauenfeld. Im Alter von

68 Jahren starb im hiesigen Spital der
langjährige Prokurist und Kassirer der
thurgauischen Kantonalbant in Wein-
selden, G. Herzog.

Gößikon - Zumikon. Hier

Ed. Hardmeyer bis auf das zweite
Stockwerk ab. Die Eheleute Hard-
meyer hatten sich an genanntem Tage
nach Zürich auf den Martinimarkt be-

geben und mußten bei ihrer Rückkehr
ihr Heimwesen in Asche vorfinden.

O st erreich - Ungarn.

Brünn. Hier wurde der Rechts-
hörer an der Wiener Universität Hans
Ritter von Earrara verhaftet; er ist
beschuldigt, gemeinschaftlich mit seiner
Geliebten, der Sängerin Anna Tei-
rich, an einem polnischen Abgeordneten
Erpressungen in Höh« von 17,000 G.
verübt zu haben. Auch Betrügereien
werden den beiden zur Last gelegt.

Budapest. Erhängt hat sich
im hiesigen Elisabethspital Frau He-
lene Sarssy, die Gattin des Groß-
grundbesitzers Julius Sarssy. Ein
langwieriges Leiden war die Ursache.

Der Mitinhaber der Großhand-
lungsfirma für technisch« Artikel Ka-
dar A Co., Michael Kadar, hat sich
nach Hinterlassung einer bedeutenden
Schuldenlast nach Amerika geflüchtet.

Graz. Der 66jährige Advokat
Dr. Schlecht» hat sich durch einen Re-
volverschuß getödtet. Dr. Schlecht«
war als Ehren - Sangmeister des aka-

demischen Gesangvereins weit bekannt.
Domdechant 'Dr. Alois Hebenstreit

wurde, als er in der Klosterkapelle des
Bincentinums die Leiche der Oberin
einsegnete, vom Schlage g«riHrt und
starb nach wenigen Minuten.

Hinterbächl. Das greise Ehe-
paar Waitz feierte die goldene Hochzeit.

Bauer Paul Nimiczka seine Gattin,
weil sie nicht zu ihm zurückkehren
wollte, durch einen Stich in die Brust

tei I de

kannte Thäter in das Haus des reichen
Gutsbesitzers Joseph Karolyi ein, töd-
teten den Hausherrn und seine Gattin

Bodeux, 38 Jahre alt, gebürtig aus

fall ereignete sich in Blomberg. Dort
«loschen plötzlich um j7 Uhr alle Gas-
flammen auf den Straßen und in den
Häusern, in Geschäften und Wohnun-
gen. Es entstand besonders in den

triebsstörung eingetreten, welche fol-
gende Ursache hatte: Einer der Was-
serverschlüsse war eingefroren. Die
teleskopartig ineinander geschobenen
Theile d«s Behälters verloren dadurch
die Beweglichkeit, eine ununterbrochene
Gasabgabe erfolgte, und es entleert«
sich die obere Glocke, ohne abwärts zu
sinken. Dadurch trat die Betriebs-
störung ein, wobei die Gasflammen in
der Stadt erloschen. Die Unterbre-

chung dauerte in der Gasanstalt nur

AlsderViscountosßo-
lingbroke, ein Nachkomme des
berühmten Ministers Bolingbroke, vor
Kurzem starb, hielt Jedermann fein«n
Vetter, den Rev. St. John, Canon von
Gloucester, für seinen rechtmäßigen

Familiengut Lydiard Park bei Swin-
don installirte. Man kann sich seine

Ueberraschung denken, als ihm der Fa-
daß der verstorbene Lord Bolingbroke

!am 6. Januar 1893 als 73jährig«r
! Herr eine dreißigjährige Miß Howard,

! r«de der Welt so, daß er sein« Ehe bis
zu seinem Tode absolut g«h«iin hi«lt,

! und k«in«r seiner nächsten Freund«
, und Verwandten «ine Aynung von der

Sache hats«. . ,

In demMllnchenerVor-
stadtvitttel Schwabing entstand in dem

gründ deS Hauses und von da in den

Keller betrat, erfolgte die Explosion.
Die Frau wurde auf die Straße ge-

herrschende Kälte, d. h. das feste Ge-

des Gases in den Baugrund des Hau-ses begünstigt, obgleich das Haus selbst
aar keine Gasleitung besitzt.

x,'. er volle Tage yatt«

sich Strafkammer in^
Trier mit

brecher, g«gen den unter dem Rainen
Maschinenschlosser August Klauberg
aus Sagan verhandelt wurde, nennt
sich bald August Klauberg, bald Wil-
helm Heger; seine Herkunst konnte trotz
eifrigster Nachforschungen bis jetzt noch
nicht festgestellt werden, da sich alle
seine Angaben als falsch «rwiesen. Die
ihm zur Last gelegten Diebstähle und
Einbrüche, deren Thäterschaft er in
Abrede stellt«, wurden ihm fast sämmt-
lich durch «inwandsfreie Zeugen nach-
gewiesen. Das Gericht erkannte auf
die höchste zulässig« Zuchthausstrafe
von 16 Jahren.

In Mährisch-O st rau
wurde die Besitzerin eines verrufenen
Hauses, Victoria Jelinsky, ermordet
aufgefunden, und zwar unter ganz
merkwürdigen Umständen. Der Gatte
der Ermordeten befand sich in demsel-

fchah, und wie er in Uebereinstimmung
mit anderen Zeugen angab, waren
fünf Männer erschienen, die angeblich
mit der Jelinsky in Streit geriethen
und plötzlich die Flucht ergriffen; zwei
von ihnen trugen Eifenbahnmichen.
Der Gatte selbst will nicht wissen, wer
d«r Mörd«r sei, und er will leinen der
fünf Männer kennen.' Diese konnten
trotz aller Nachforschungen bisher nicht
«rmitt«lt werden. Da Jelinsky mit
seiner Gattin in Unfrieden lebte, wur-
den er und die Wirthschaften» verhaf-
tet. Seine Gattin war vor einiger

Krakau durchgebrannt; «r erstattete die
Anzeige wegen Entführung, und das
steckbrieflich verfolgte Paar würd« ver-
haftet. Er verzi«h der Frau und «r-
-legte damals eine Cautivn, damit sie
auf freien Fuß Seither

vollendeten Selbstmord versucht hatte,

slüß des Aethers auf die Gravitation

Strafe. Shawbred zahlte die Strafe
und warf sich in der Oxfvrdstreet vor
einen im Galopp dahinrasenden Post-

starb nicht. Nur der zwei Mal gebro-
chene linke Arm mußte amputirt wer-

de» Rückfälligen zu zehn Pfund Gelo»
strafe. Endlich wählte er den Armee-

revolver und schoß sich in die Schläfe.
Dieses Mal trat der lange gesuchte
Tod sofort ein, und die arme Seele hat

Bon der Insel Nocra.

ist ein Jnselchen der

wimmelt. Die Insel ist etwa 70 Ki-

n e, dem einzigen, das die Insel besatz.
ergriffen sie dann die Flucht. Die Re-
gierung hat Comvagn en Tri)-

i den Staaten so lange und mit so viel
Schlauheit zu verzögern wußt«, bis er

! sich ein ganzes Vermögen zusammen
! ?verrathen" hatte. Im letzten Augen-
jblick wurde er erst in seinem wahren

Werthe erkannt und auf die Gälte»
> geschickt.
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